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WETTBEWERB NEUBAU EINES MULTIFUNKTIONALEN GEBÄUDES UND AKTIVIERUNG DES BAHNHOFSAREALS

Wettbewerbsart
offener zweiphasiger Realisierungswettbewerb mit Ideenteil 

Teilnahmeberechtigung
Teams aus Architekt:innen und Landschaftsarchitekt:innen.

Beteiligung
54 Arbeiten in Phase 1

10 Arbeiten in Phase 2

Termine
Preisrichtervorbesprechung  23.06.2025
Gemeinderatsbeschluss zur Auslobung 07.07.2025 
Öffentliche Bekanntmachung   09.07.2025 
Schriftliche Rückfragen Phase 1 bis  13.08.2025
Beantwortung der Rückfragen bis  19.08.2025
Abgabe Phase 1    08.09.2025
Preisgerichtssitzung Phase 1  24.09.2025 
Schriftliche Rückfragen Phase 2 bis  10.10.2025 
Beantwortung der Rückfragen bis  15.10.2025 
Abgabe Phase 2     03.11.2025
Preisgerichtssitzung Phase 2  25.11.2025
Eröffnung Ausstellung   03.12.2025

Preisgericht Phase 1
Fachpreisrichter:innen

Martin Aichner, Architekt, München

Eva Fischer, Landschaftsarchitektin, München

Stefanie Seeholzer, Architektin, München (Vorsitz)
Karin Volk, Architektin, München

Rupert Schelle, Landschaftsarchitekt, Bad Endorf 
Prof. Lisa Yamaguchi, Architektin, München

Sachpreisrichter:innen

Monika Glammert-Zwölfer, Gemeinderätin

Manfred Heilander, Gemeinderat

Sybilla Rathmann, Gemeinderätin
Markus Kennerknecht, 1. Bgm. Gemeinde Grafrath

Preisgericht Phase 2
Fachpreisrichter:innen

Martin Aichner, Architekt, München

Eva Fischer, Landschaftsarchitektin, München

Karin Volk, Architektin, München

Rupert Schelle, Landschaftsarchitekt, Bad Endorf 
Sigrid Heiß, Architektin, Alling
Prof. Lisa Yamaguchi, Architektin, München (Vorsitz)

Sachpreisrichter:innen

Monika Glammert-Zwölfer, Gemeinderätin

Markus Kennerknecht, 1. Bgm. Gemeinde Grafrath
Sybilla Rathmann, Gemeinderätin

Hinweise
Alle Angaben wurden sorgfältig zusammengestellt; für die 
Richtigkeit kann jedoch keine Haftung übernommen werden.

Ausloberin
Gemeinde Grafrath

vertreten durch den Ersten Bürgermeister 
Markus Kennerknecht

Hauptstraße 64, 82284 Grafrath

Vorprüfung
PV - Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München
Arnulfstraße 60, 80335 München 
Telefon +49 (0)89 - 53 98 02 - 0
pvm@pv-muenchen.de

Wettbewerbsbetreuung
Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV)
Arnulfstraße 60, 3. OG, 80335 München

Judith Praxenthaler

Dipl.-Ing., Landschaftsarchitektin
Telefon +49 (0)89 53 98 02-70
j.praxenthaler@pv-muenchen.de

Michelle Hagenauer
M.A. Architektur, Stadtplanerin

Telefon +49 (0)89 53 98 02-49
m.hagenauer@pv-muenchen.de 

Mathias Wasner
Telefon +49 (0)89 53 98 02-
m.wasner@pv-muenchen.de

Allgemeine Informationen zum Wettbewerb

Impressum
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Wettbewerbsgegenstand
Die Gemeinde Grafrath beabsichtigt in unmittelbarer Nähe 
zum S-Bahnhof auf einer Fläche von rund 420 m² ein kleines 
multifunktionales Gebäude zu errichten und darüber hinaus 
das Bahnhofsareal insgesamt zu aktivieren.

Auf dem Grundstück befand sich früher ein Kiosk, seit dessen 

Abbruch ist es unbebaut und ungenutzt. Es stehen zwei Bäu-

me auf dem Grundstück. Das angrenzende Bahnhofsgebäude 
wurde vor Kurzem durch die Gemeinde saniert und neben öf-
fentlichen Nutzungen wurde im Obergeschoss auch eine Woh-

nung untergebracht. 

Durch das geplante neue Gebäude und die Gestaltung des 
angrenzenden Freiraums soll der S-Bahn-Halt attraktiver ge-

macht und die Aufenthaltsqualität gesteigert werden. Zudem 
soll eine niederschwellige Anlaufstelle für vielfältige Nutzun-

gen geschaffen werden. Gewünscht werden daher Entwürfe, 
welche durch hohe Gestaltungs- und Freiraumqualität dem 
zentralen Standort gerecht werden und sich wirtschaftlich er-
richten lassen.

1. Preis (10.500€)
frommemichal architekten, München

Patrick Fromme, Luis Michal

kübertlandschaftsarchitektur, München

Horst Kübert

Mitarbeit: Jochen Eckert, Veronika Ort

2. Preis (6.300 €)
STELLA BIRDA ARCHITEKTUR
mit AMSL ARCHITEKTUR, beide München
Styliani Birda, Miriam Stümpfli
NUWELA Büro für Städtebau und Landschaftsarchitektur, 
München

Julian Numberger, Michael Wenzel

3. Preis (4.200 €)
Eugen Happacher Architekt, München
Eugen Happacher
Bauchplan ).(, München
Florian Otto

Preisträger

Ein besonderer Fokus liegt auf einer ökologischen Bauweise 
und innovativen Gestaltungskonzepten sowie auf dem Kon-

zept des „einfachen Bauens“. Die Verwendung sekundärer 
Baustoffe und Bauteile sowie von Holz und nachwachsenden 
Rohstoffen wird grundsätzlich vorausgesetzt.
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© Daten: Bayer. Vermessungsverwaltung
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1. Preis
frommemichal architekten, München
kübertlandschaftsarchitektur, München

Der Neubau mit dem Titel „Stellwerk Grafrath“ gibt dem be-

stehenden Bahnhofsgebäude ein adäquates Gegenüber und 
zeigt sich mit seinem Sockel, den auskragenden Oberge-

schossen und dem umlaufenden Stützenmotiv als angenehm 
zurückhaltende und zugleich sehr zeitge-mäße Fassade.
 

Mit ausreichend Abstand zum Bestand definiert der Neubau 
einen neuen, sehr gut dimensionierten Bahnhofsvorplatz und 
bindet dabei die bestehenden Hainbuchen gut in die Platzge-

stal-tung ein. Der bestehende Warteraum im alten Bahnhofs-

gebäude wird zum Platz hin geöffnet, hier wäre eine weitere 
Ausarbeitung wünschenswert.

Wie selbstverständlich ist das Gebäude in das vorhandene 
Gelände eingebettet. Eine neue Baumreihe entlang der Bahn-

hofstraße zoniert zudem einen Aufenthaltsbereich entlang der 
Nordfassaden der beiden Bahnhofsgebäude. Das Angebot für 
Fahrradstellplätze wird mit einer Überdachung im Norden der 
bestehenden Buswendeschleife, einer Mobilitätsstation sowie 
mit zusätzlichen offenen Stellplätzen entlang der Bahnhofstra-

ße ergänzt.

Im Erdgeschoss öffnet sich der Neubau sowohl nach Osten 
zum Bahnhofsvorplatz als auch nach Süden zu einem neu ge-

stalteten Außenbereich für die Gastronomie, von dem aus sich 
die Züge beobachten lassen.

Der kompakte, klar strukturierte Baukörper ermöglicht durch 
das Konstruktionsraster eine flexible Nutzung der beiden 
Obergeschosse. Die Nutzungsvarianten sind sehr flexibel und 
reichen von offenen Coworking Spaces, über Mehrzimmer-
wohnungen bis hin zu optimierten Mikroapartments. Die um-

laufenden Laubengänge mit vorgelagerten Holzstützen dienen 
der Erschließung und bieten zudem eine Pufferzone zur Bahn-

anlage nach Süden.

Die Arbeit verwendet mit der Holzskelettbauweise mit Holz-

rahmenelementen und einer betonfreien Gründung durch 
Schraubfundamente durchweg nachhaltige Baustoffe und bie-

tet eine wirtschaftliche Lösung für einfaches Bauen.

Insgesamt stellt die Arbeit einen sehr gelungenen Beitrag zur 
Weiterentwicklung des Bahnhofareals dar, der einen histori-
schen Bezug neu interpretiert und dabei einen nachhaltigen, 
flexibel nutzbaren und wirtschaftlich zu errichtenden Baukör-
per entwirft. Die Vielschichtigkeit des Entwurfs verspricht so-

wohl räumliche als auch atmosphärische Tiefe.
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